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Einzigartiges Umfeld, grosse Pläne

D
Davos ist weltberühmt. Man denkt da-
bei oft zuerst an perfekte Skipisten 
unter tiefblauem Himmel, wunderschö-
ne Landschaften und frische Alpenluft. 
Aber wir wissen: Davos hat viel mehr zu 
bieten. Sei es im Bereich der Kultur oder 
– hier im Fokus – als Gesundheits- und 
Forschungsstandort. Die jahrzehntelan-
ge Geschichte als weltbekannter Kurort 
hat eine einmalige Basis gelegt für die 
Entwicklung einer Gesundheits- und 
Forschungslandschaft, die (nicht nur) 
im alpinen Umfeld weltweit wohl ein-
zigartig ist. Heute wirken hier starke Ins-
titutionen mit internationaler Ausstrah-
lung – in verschiedenen Fachgebieten 
auf universitärem Niveau. Eine unver-
gleichliche Lebensqualität mitten in der 
Natur und das starke Image von Davos 
ziehen Talente aus aller Welt an.

Genau diese Qualitäten haben auch 
die Kühne-Stiftung überzeugt. Sie hat 
sich bewusst für Davos entschieden 
und hier einen klaren Schwerpunkt 
ihrer medizinischen Aktivitäten ge-
setzt. Unser Medizincampus steht heu-
te für translationale Spitzenforschung, 
für den direkten Weg von der For-
schung zum Patienten und für eine Me-
dizin, die das Leben von Patientinnen 
und Patienten nachhaltig verbessert. 
Und für starke Ausbildungsangebote, 
die die Erkenntnisse in die weite Welt 
tragen. Wichtig für uns: Wir sind ver-
netzt. Wir verstehen uns als Teil von Da-
vos und Graubünden, schlagen gleich-
zeitig auch feste Brücken in die restli-
che Schweiz und ins europäische Aus-
land. Und wir haben grosse Pläne für die 
Zukunft.

Dass dies alles möglich war und ist, 
ist auch der Politik zu verdanken. Der 
Kanton Graubünden und die Gemein-
de Davos setzen sich mit grosser Kraft 
für ihre Institutionen ein. Sie schaffen 
verlässlich die guten Voraussetzun-
gen und das Klima, auf dem Innovation 
und Topleistung überhaupt erst gedei-
hen kann.

Es gibt aber, wie immer, auch Her-
ausforderungen. Wer die besten Kräf-
te nach Davos holen will, muss auch 
ausserhalb der eigentlichen Institutio-
nen ein gutes Umfeld bieten können. 
Wir wollen und müssen unseren aktu-
ellen und potenziellen Mitarbeitenden 

ein lebendiges Davos mit einem attrak-
tiven Umfeld bereitstellen können: be-
zahlbaren Wohnraum, Ausbildungs-
möglichkeiten und Freizeitangebo-
te für deren Familien, kulturelle Ange-

bote, Einkaufs- und Begegnungsmög-
lichkeiten an einer lebendigen Prome-
nade. Vieles ist auf gutem Niveau vor-
handen, anderes muss mit vereinten 
Kräften weiter gefördert werden. Zu-

dem sind wir – die verschiedenen Ge-
sundheits- und Forschungsinstitutio-
nen vor Ort – gefordert, noch näher zu-
sammenzurücken. Die Zukunft in Kli-
nik und Wissenschaft gehört nicht Ein-
zelnen, sondern Teams und Netzwer-
ken. An Initiativen fehlt es nicht, aber 
sie müssen noch besser gebündelt und 
koordiniert werden. Die Academia Rae-
tica, die Vereinigung zur Förderung von 
Wissenschaft, Forschung und Bildung 
im Kanton Graubünden und seiner Um-
gebung, leistet hier einen unschätzba-
ren Beitrag, indem sie Brücken baut und 
die Agierenden zusammenbringt.

Davos ist die höchstgelegene Stadt 
Europas. Mit vereinten Kräften schaf-
fen wir auch im Bereich von Klinik, For-
schung und Bildung – dank absolut 
einmaligen Voraussetzungen - die Hö-
henmeter zu den angestrebten Gipfeln 

unserer Gesundheits- und Forschungs-
landschaft!

Dr. G E O R G  S C H Ä P P I  ist CEO der  
Medizin Campus Davos AG und  
Delegierter der Kühne-Stiftung.

Der Medizincampus in Davos steht heute für translationale Spitzenforschung, für den direkten Weg von der Forschung zum Patienten und für eine Medizin, die das Leben von 
Patientinnen und Patienten nachhaltig verbessert. Das Foto zeigt das Gelände des Medizincampus im Herbst 2024. (FOTO DEAN JAGGI, MEDIZIN CAMPUS DAVOS AG)

Zum Medizincampus Davos

Der Medizincampus Davos steht für 
die Verbindung von Forschung, Eduka-
tion und Patientenversorgung. Durch 
die Kooperation der Forschungsinsti-
tute CK-CARE, Cardio-CARE und Davos 
BioSciences mit der Hochgebirgsklinik 
Davos wird translationale Medizin hier 
disziplinen-übergreifend gelebt. Die-
ses Ökosystem wird seit 2009 massgeb-
lich durch das Engagement der Kühne-
Stiftung getragen. Im Zentrum des Me-
dizincampus stehen die personalisierte 

Prävention und Therapie in den Berei-
chen Allergologie und Kardiologie. Ziel 
ist es, innovative Forschungsansätze in 
den klinischen Alltag zu integrieren und 
die Lebensqualität von Patientinnen 
und Patienten zu optimieren. Die Me-
dizin Campus Davos AG fungiert dabei 
als Dachorganisation, welche die struk-
turellen, inhaltlichen und organisatori-
schen Voraussetzungen für nachhaltige 
Gesundheitslösungen von internatio-
naler Tragweite schafft. (GS)
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D I E  F R A U  A M  R A N D S T E I N  Leo Löffler

Hitzewelle

D
Die Stadt sprüht Wasser. Mitten in 
der Einkaufsstrasse hängen feine 
Düsen über den Köpfen der Men-
schen. Ein künstlicher Nieselregen 
gegen die Hitze. Kinder rennen la-
chend hindurch, Erwachsene blei-
ben kurz stehen, strecken eine 
Hand in den kühlen Nebel und ge-
hen weiter. Für einen Augenblick 
gewinnt der Mensch gegen den un-
gewöhnlich heissen Sommer.

Ich gehe am kleinen Stadtpark 
vorbei. Er ist liebevoll gepflegt. 
Aber er wirkt wie eine grün Insel in 
einem Meer aus Beton. Die Stadt hat 
der Natur gerade so viel Platz gelas-
sen, dass sie nicht ganz verschwin-
det. Wo früher Wiesen waren, liegt 

Asphalt. Wo Bäume Schatten war-
fen, speichern heute Dächer und 
Fassaden die Sonne. Die zurückge-
drängte Natur meldet sich zurück. 
Nicht laut. Einfach heiss.

Vor einem Elektrogeschäft hö-
re ich zufällig ein Gespräch. «Ven-
tilatoren? Leider ausverkauft.» Es 

klingt wie die Antwort auf eine 
Frage, die heute schon Hunder-
te gestellt haben. Auch Kühltru-
hen haben Hochkonjunktur. Kal-
te Getränke gibt es an jeder Ecke. 
Je wärmer der Tag, desto höher 
scheint der Preis für einen Schluck 
Kälte. Am Zeitschriftenkiosk über-

schlagen sich die Schlagzeilen mit 
neuen Hitzerekorden. Fast täglich 
fällt irgendwo ein neuer. Rekorde 
waren früher etwas, worüber man 
sich freute. Und seltsam voll wir-
ken in diesen Tagen die Todesan-
zeigen. Die Hitze hat auch etwas 
Höllisches.

Ich gehe weiter. Eines der we-
nigen Reisebüros wirbt mit Plaka-
ten von Palmen. Ich denke an je-
ne, die vor Monaten Ferien im Sü-
den gebucht haben. Damals klang 
Sonne nach Flucht vom nasskal-
ten Wetter. Mit der Hitze wird auch 
das Denken langsamer. Können 
Gedanken verdampfen? Jedenfalls 
scheint mir, dass Gespräche kürzer 
werden, Schritte träger. Die Stadt 
scheint ihren oftmals hektischen 
Puls zu verlieren. Die Sprühdüsen 
zischen weiter. Ein wenig Wasser 
kämpft gegen eine ganze Stadt aus 
Stein. 

«

Die Stadt hat  
der Natur gerade  
so viel Platz  
gelassen, dass  
sie nicht ganz  
verschwindet.

»
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